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Die Prägungen dieser Gruppe paltenischer Münzen

beschränkt sich offenbar auf das Jahr 200 nach Chr., als
Severus mit Julia Domna und Caracalla im Oriente weilte.

Das auf den Thron gestellte Brustbild kommt, in einer
Aedicula, auch auf Münzen der Nachbarstädte Gabala und
Laodikeia vor. Die unklaren Beischriften auf den Nrn. 0

und 7 scheinen verschieden zu sein ; Sestini erfand für
.IPHA auf Nr. 6 die Ergänzung [AOMNA] AVI". CTP. MA.

An AVPHAwwöv ist wegen der Form des dem p
voranstehenden Buchstabens nicht zu denken. Es muss also
zur richtigen Lesung dieses Theils der Legende das
Auffinden besserer Exemplare der Münzen abgewartet werden.

Antiocheia Cerasa.

Vor einigen Jahren habe ich im Handel zwei Münzen
syrischer Fabrik gesehen, die mir einer Anzeige werth
erscheinen :

1. Br. 24. — AVT. KAIC M. j AVP. ANTCÛN (?)• Brustbild

des bärtigen M. Aurelius mit Lorbeer und Mantel
rechtshin.

fl. AN. TCO nP. XP. TCO nP T.. Stehende Tyche mit
Thurmkrone, Steuerruder und Füllhorn linkshin, hinter
ihr der stehende Kaiser in Toga von vorn, Kopf
rechtshin.

2. B. 19. — AVTOK. KAICAP | A. OV Brustbild des
Lucius Verus mit Lorbeer und Mantel linkshin.

fl. AN. TCO nP. [ XP. TCO np. r G. Tyche mit Thurmkrone

und Schleier linkshin auf einem Felsen sitzend,
den Oberkörper zurückgewendet und in beiden gesenkten
Händen rechtshin Aehren haltend. Zu ihren Füssen der
linkshin schwimmende Flussgott Chrysoroas.
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Da mir die Gelegenheit fehlte, von der Publikation der
in Cerasa gefundenen Inschrift römischer Zeit, auf der
die 'Avzioyßc oì -rcpò; xw Xpueropóy. genannt sind l, einzusehen,
so bin ich hierfür einzig auf die Citate in Pauly-Wissowa,
Beal-Encyclopaedie 12 S. 2445, 0 und S. 2447 Z. 44
angewiesen. Nach dieser Inschrift scheint die der beiden
Münzen in Av-ncyswv töv tïoo; Xpucopoz, töv TTpoç PspaiToi;

ausgeschrieben werden zu können.
Entweder war Antiocheia am Chrysoroas identisch mit

Gerasa wie z. B. Germanikopolis mit Gangra2 (Fsp^avoto-
-olic, -pò; rayvp«), Kaisareia mit Anazarbos (Kawocpsï; oi Trpò;

Ava^apßw) u. s. w., oder die Stadt lag in der Nähe von
Gerasa, dessen Münzen sonst constant, auch zur Zeit der
Antonine, die Aufschrift APTGM IC TVXH TGPACCON führen.

Winterthur, October 1897.

F. Imhoof-Blumer.

1 American Joum. ofphilology III 1882 S. 206.

Griech. Münzen S. 66 fl.
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